
n

Fetnfpredjer 269 99 Eltviller Zeitung" n) „Stadt -Anzeiger" Fernsprecher 269

♦♦

" pp - N a dt io e i s li di -MI

» | lf . <' Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Quar¬
tal Jt  1 -00 für Eltville und auswärts , (ohne Trägerlohn und Post

gebühr .) — Tnseratengeblbr : 35 ^ die einspaltige Petit -Zelle"größte flbonnentenzatil in der
Stadt Eltville.
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steniarnen die Pettt -Zeile ,4t  8 .00.

Druck und Verlag von Jllwi « Sorge in Cltvillc . <.

%tt „WiMk Bktbllchter" lerifeitlidit jeitig ät  ßiötischki «« tlihe « BtkmtmchilM.

g. KllvMe, Sarnslag, de« 31. 3anuar 1920. 51. Jabrg.
Hnilicbe

Bekanntmachungen.
Beschluß

kttr. Zahl««- der LuruS- und Weinsteuer, wodurch die
Sntschridungen Rr . 7800 AC vom 17 . April und 10
Nr 9070 AG vom 30 . Mai 1919 «dg, ändert werde«.
1 . Lom 11 . Januar 1920 an wird dieLoxuS - und Wein»

peuer von den nachstehend ausgesührten Personen nicht
mehr entrichtet:
a) von Militärperssnen der französischen Rheinarmee

und ihren Familirn,
b) von Mitgliedern d; r Jntrralliielten Kommission und

ihren Familien,
c ; von Militärpersonen der Alliierten Armee und ihren

Familien ttn der Brsatzungszonc verfranz.  Armee.
2 . Die Weinsteuer beträgt 20 Prozent Zuschlag aus den

Verkaufspreis aller deutschen und ausländischen Weine.
3. Die Luxu - steuer beträgt 10 Prozent Zuschlag auf den

Verkaufspreis und trifft folgende Gegenstände:
a) Edelmetalle . Perlen , Edelsteine , syateiische Steine,

mit Gold und Silber plattierte Gegenstände , bei
den letzteren richtet sich die Steuer nach dem wert¬
vollsten verwendeten Metalle , Brillenfassung werden
von der Steuer nicht berührt.

b ) Uhren (Taschen ) deren Verkaufspreis 100 Mk.
übersteigt;

c) Semälde , plastische u « d graphische Kunstwerke,
etenso wie Kopien , deren Verkaufspreis 200 Mk.
übersteigt . Ortginalgemälde , plastische und graphische
Kunstwerke noch lebender deutscher Künstler »der
von im Laufe der letzten fünf Jahre verstorbenen,
die von dem Künstler verkauft werden oder nach
dessen Tode von seiner Frau , seinen Verwandten
oder Kindern oder durch eine Künstlervereinigung.
Der Zeitpunkt von fünf Jahren wird von dem
Tage der ZurverkanfSstellung der Werke an-
gerechnet. *) >

d) Altertümer , umfassend alle Drucke und Gegenstände
von Sammlungen vvrauSgesetzt , daß dieselben nicht
aus zu wissenschaftlichen Zwecke» dienenden Sachen
bestehen. Werke von künstlerischem Druck auf
Spezialpapiere und in beschränkter Auflage.

») Photographische Apparate und Zubehör,
k) Klaviere , Harmoniums und all « mechanischen

Musikinstrumente (elektrische Klavier «, Grammophone,
Phonographen und die dazugehörigen Platten und
Walzen ) .

g ) Billarde und deren Zubehör,
d ) Handwaffen , deren Einzelteile und Munition,
r) All » Fahrzeuge zu Land und zu Wasser , von

Motoren getrieben , für Transport oder lediglich
dem Vergnügen oder Sport dienend ; die Brr»

. Wartungen dieser Unternehmungen werden bestimmen,
ob sie zu den oben angegebenen Kategorien gehören.

k ) Teppische und Draßlrie », deren Preis 200 Mk . pro
Quadratmeter übersteigt.

l) Dir zu Prlzen verarbeitenden Felle , ebenso wie die
Gegenstände vollständig oder teilweise auS Pelz
hergrstellt , für Bekleidung oder häusliche V -r-
Wendung , mit Ausnahme d S gewöhnlichen Schaf-
>kllcs, es sei denn , daß es zur Verzierung diene,
(Krsgen und Pelzfüllerung werde » nicht als Ber-

, Uerung ang sehe-r.
*° « - Hŝ ' cr müssen eine Liste dcr vorgenannten

Gegenstände in Französisch und D :u !sch föh en und auf
«erlangen dem Käufer vorlegen.

' ^ u*ec  muß eine » nach nachstehendem Muster
Seferügtkn Coupon auSfiillen , der ihm vom Berkächr
vorgelegt wird:

Befreiung von der Lupus - und Weinsteuer.
® raö  ovrr » cruf ) .

?Ä 01 ^"Eit , daß die Firma.
ign. heute verkauft hat:

? *' ^ ruerbefreiun , trifft nicht zu bei Künstleroereintgungen,
n„. r 2n" ck r. ist. Werbe ihrer Mitglieder »der anderer Per«onen | u verkaufen . - *

Anzahl der Gegenstände — Einzelpreise — Total.
Die vorliegende Bestätigung dienr als vollgültiger Ausweis.

Datum . 1920.
Unterschrift.

• Diese Bescheinigpng befreit drn deutschen Geschäfts»
m «nn von der Steuerzahlung an die deutsche Steuer¬
behörde.

8 . Die M tglieder der vorerwähnten Familien müflen auf
ihrer UuSwetSkarte die Angabe ihres VerwandschastS-
grobes mit den Militärpersonen oder den Mitgliedern
der E . I . Z . 8t. bestätigen lassen.

Diese Bescheinigung wird von den „Chefs de Corps"
oder „de Service * für bi« Militärprrsoneii und von
dcr Hohen Kommission für ihre Mitglieder erteilt.

Der Kommandierende General der Rheinarmee,
gez : Degoutte . [«138

Wie im Vorjahre , so kann auch wieder in diesem
Jahre Schüler « rec Lateinschule , ganz oder teilweise,
Schulgeldfreiheit gewährt wprden.

Vorbedingung ist, daß der Schüler brav und . fleißig
ist und dementsprechender leistet.

Dem Gesuch ist ein Zeugnis beizufügen , das den
Namen des Schülers , Schulklasse . Betrogen , Fleiß und
Leistungen enthält.

Wir ersuchen schriftliche Gesuche bis spatosten » IS.
gtkrnav  1920 sei uns einzm e'chen. Später eingehende
Gesuch « können keine Berücksichtigung finden.

Eltville , den 24 . Januar 1920.
_ : D <r Magistrat.

fek « Mtttm « d}tSN0.
Für Ostern aus der Schule abgehende Volksschüler

suchen wir Kokrstelio « ln alle « Ha » d-n »»» ke » .
Handwerker , die geneigt wären , solche Jungen in die
Lehre zu nehmen , bitten wir , sich bei unS bis zum 20.
ftktuax  schriftlich zu melden.

Eltville , den 24 . Januar 1»20.
Der Magistrat.

K »ka « « tmach *mg
Für Ostern ,p.  IS . abgehrnde Mädchen der Volks¬

schule, die in einem Haushalt üntretcn wollen , suchen wir
geeignete Stellen , in denen die Mädchen eine Ausbildung
im HanShaltwesen erfahren können . Ein geringer Lohn
wird beansprucht.

Hausfrauen , die geneigt wären , derartige Mädchen
anzun -hmen , sei es für halbe oder für ganz » Tage , bitten
wir , sich bet uns schriftlich bis zum 30 . Fall » « « » zu
melden/

Eltville , den »4. Januar 1930 . Der Magistrat.

Kokaantmachtmg
Für den Ruhrkohlenbergbau werden dringend Hauer

und Lehrhauer unter günstigen Arbeitsbedingungen gesucht.
Familienwohnungen werden bereit gestellt.

ES kommen Personen in Frage , welche fich im Besitze
der Holzhauerpapiere befinden.

Eltville , den 34k Jan . 1830.
Städtischer Arbeitsnachweis,

Aimmrr ».

M W Uelill ßchl.
Zum Attentat auf Grzberger.
€itu Unndgebnng der Regierung sn dem Attentat

* Ko » U« , 27 . Jan . Der Reichspräsident ließ dem
NcichSfinanzwrnister Erzberger nachstehende » Telegramm
zugehen:

„Soeben erhalte ich die Nachricht von dem ruchlosen
Anschläge gegen Sie . Ich wünsche von Herzen , daß
Sie die Folgen dieser oerabscheuuogSwürdtgen Tat
glücklich überwinden und Ihre schwere und verant¬
wortungsvolle Tätigkeit wieder aufnehmen können.
ReichSprästdent Lbert .*

Die ReichSregierung veröffentlicht aus dem gleichen
Anlaß folgende Kundmachung:
• „ Auf den ReichSfinanzminifler Erzberger wurde

beim Berlaffen de« Moabiter GerichtSgebikudeS ein
Mordanschlag verübt . Ein Schuß verwundete ihn;
die Gefährlichkrit der Verletzung ist noch nicht zu
übersehen . Die ReichSregierung steht erschüttert und
in tiefster Empörung vor dieser verbrecherischen Aus¬
schreitung des politischen Kampfe », der eine - ihrer
Mitglieder mitten in der Durchführung der ihm au-
vertrauten schwierigsten Aufgabe beinahe zum Opfer
gefallen wäre . Sie hängt den Attentäter an die
Rockschöße keiner Partei ; sie stellt aber vor aller Welt
fest, daß
dir blutig » Tat unmöglich gewesr» wäre , ohne die

sinnlose , unverantwortliche Hetz»,
die seit Monaten -und in den letzten Lagen erst recht
gegen den ReichSfinanzminifler getrieben wurde . Sie
sieht cS als größtes Unglück unseres Volke- an , daß
die schwerste Schicksalsprüfung Deutschland in einer
geistigen Vecfassung trifft , auS der heraus solche
Schandtaten erwachsen können. Sie hat die einzige
Hoffnung , daß dir Schüsie in Moabit «ine allgemeine
Aufrüttelung bewirken möchten, damit den befinnungs-
losrn Hetzern , in welchen Lagern sie auch stehen mögen,
klar werde , vor welchem Abgrund wir alle stehen . Die
ReichSregierung wird nicht nur ihre Mitglieder , sondern
jeden Volksgenossen gegen Gewalttat und Vergewalti¬
gung schützen. Sie ruft unter dem Eindruck des ver¬
soffenen Blutes allen Deutschen zu, mir ihr diese«
Schutz zu übernehmen vor Verbrechen gegen die Ein-
seinen und dar ganze Volk. Die ReichSregierung:
Bauer , Schiffer , Dr . Bell , Dr . David , Grßler , GieS-
bcrtS . Koch, Müller , NsSke. Schlicke, Schmidt ."

Das Befinden Erxbtrger ».
* geeilt *, 27 . Jan . Der Zustand Srzbergers hat

fich ' etwa » verschlimmert . Die Temperatur ist über » 7
Grad gestiegen und der Puls ist sehr stark, etwa 120
Schläge . Der Schwächezustand dauert an . Der Minister
ist sehr erschöpft . Er empfing keinerlei Besuche» ausge¬
nommen den UnttlstaatSfekretär Mösle . Er darf nur
die allerdringendsten Geschäft « erledigen . Morgen mittag
findet eine erneute Beratung der behandelnden Aerzt «,
Pros . Pirsch und Hildebrandt , statt.

Das Utrltfr des Attentäters.
Im Anschluß an da « verhör des verhafteten Oltwig

v. Hieschfeld aus dem Polizeipräsidium erfolgte sofort
eine eingehende Vernehmung durch den Oberstaatsanwalt.
In dieser Vernehmung wiederholte der Täter im wesent¬
lichen dir biShettgen Angaben , die er vorher gemacht hat.
Heute vormittag wuroe ec dem Untersuchungsrichter tn
Moabit zugeführt . Der Prozeß Erzberger -Helffertch wurde
bis Freitag vormittag vertagt.

Jlnkiage auf mordoersneb.
* Koriin , 27 . Jan . Zu dem Msrdanfchlag aus

Erzderger teilt der erste EtaatSanwalt mit : Nachdem
ich gestern den Täter persönlich im PoltzeigesängniS ver¬
nommen habe, gingen mir heute di« Akten zu. Gleich¬
zeitig wurde der Beschuldigte in» Untersuchungsgefängnis
eingeliefert. Ich habe gegen den Beschuldigten die ge»
richttich -: Untersuchung wegen Mordversuches beantragt.

Heue Torderunga» Holland.
* Amsterdam , 28 . Jan . „Daily Expreß * meldet,

daß der nächste Schritt der Aniierten gegenüber de«
Niederlanden von größter Bedeutung sein werde . Di«
niederländiichc R .gierung werde nämlich gefragt werden,
ob sie im Hinblick ans die ablehnende Antwort bereit sei,
zu gewährleisten , daß fie vm vormaligen Kaiser in den
Niederlanoen sesthallen und ihn dauernd internieren
werde , um zu verhindern , daß er nach Deutschlaub komme,
wenn die Lage in Deutschland sich so entwickeln sollt «,
daß fie dem Kaiser Anlaß gebe, von neuem sein Glück
zu versuchen.

Df« Jlusliefernngtliite-
* Pari » , 27 . Jan . Dem Sekretariat der Friedens¬

konferenz wurde gestern eine neue deutsche Note bezüglich

i



der Auslieferung der Schuldigen übergeben . Die deutsche
^ « «vg erhebt neue Linwände gegen die Ausführung

, des Artikels 288 der » ertrage , hinsichtlich der Aus-
licserung und stellt fest. deß die Auslieferung zweifellos
wirtschaftliche und politische Störunge « zur Folge hätte
und daß die Bergwerke stark in ihrer Produktion beein-
trächtigt würden . Zum Schluß schlägt die deutsche Hc*
surung die Aburteilung der Schuldige « in Deutschland
vor unter der Kontrolle der Alliierten , dezüglich de» ein«
znschlagenden Pcozeßderfahrens . wie fie es schon früher
vorgeschlagen hätte.

Hukbebung der Zwangrsirtrcbatt durch Plebiixit?
* 38 . Jan . Zu der Frage der Aufhebung

der Zwangswirtschaft erfahren wir . daß die industriellen
Kreise bemüht sinh, einen Vorstoß gegen die Regierung
zu unternehmen indem eine Eingabe mit 2 Millionen
Unterschriften gesammelt wird , die bewirken soll , da » die
ganze Frage vor einem Volksentscheid gebracht werden
soll . Man hofft , daß dadurch eine Aufhebung der
Zwangswirtschaft durchgesetzt werden kann.

Zu (UiedtrcroffnuNg der €i$eiibAhiwerk$*ueii.
. * M 28 . Jan . Am 38 . Januar
hat »r« Frist für die Meldung derjenigen Arbeiter be¬
gonnen . die die Arbeit in den Sisenbahnhauptwerkstätten
Frankfurt a . M . und Nied aufnehmen wollen . Die
Anzahl der Arbeiter , die sich zur Aufnahme der Arbeit
unter den neuen Bedingungen bereit erklärt hat , beträgt
n öe" * tiöen  Werkstätten zusammen bereit - heute

gegen »ooo.

Var deutsche beer.
* - mstvrvam . 27 . Jan . In einer Unterredung

1,e“ Arl ncr Vertreter deS „ Telegraf " erklärte
NoSke, die Neutralen und die Entente hätten das größte

»* rön ' Deutschland bald zur Ruhe komme.
Vielleicht komme die Entente noch im letzten Augenblick
r» der Einsicht da » das Deutschland erlaubte Heer dou
lOo .000  Mann nicht in der Lage sei. die Ruhe in Mittel
europa zu gewährleisten.

kWe»»c>>««n»ck„ I dl«r«,d«»p«,«,«»„„ t
29 ' ^ an . Heute mittag liefen bei der

Militärbehörde und bei dem Polizeipräsidium in Berlin
Meldungen ein , daß im Laufe des Nachmittags von
ausgesperrten Eifenbahnarbeitcrn und Kriegsbeschädigten
der Versuch gemacht werden soll, mit Gewalt in daS
Abgeordnetenhaus einzudringen und die Sitzung zu
sprengen . Daraufhin wurden sofort die erforderlichen
Maßnahmen eingeleitet . An der Eck« der Wilhelm , und
Prinz . Albrecht -Straße wurden Drahtverhaue errichtet , der
Eingang von der Königstraße wurde etwa mit , 0 Sol.
En besetzt. Ein » scharfe Kontrolle wurde vorgmommen.
Bisher , g es jedoch zu keinerlei Zusammenstöße gekommen.
We$e*tlicbe Uerbeiseniigeii des CittkommeMSfeMer-

^ 6e*etxe$
» ^ -dteueransschuß der Nationalversammlung wurde

gestern b« der Beratung des Retchseinkommensteuergesetzes
der 8 iS des Entwurfs dahin abgeSndert , daß erst der
den Betrag von 2000 Mark (ursprünglich nur 1000 Mk.)
ft!s« Rtiatnb * Teil deS steuerbaren Einkommens . struer-
pstlchtlg ist. Der steuerfreie Einkommenteil erhöht sich für
jede zum Haushalt zählende steuerpflichtige Person , deren
Einkommen gemäß §§ 15 und 16 dem Einkommen des
Steuerpflichtigen hinzuzurechnrn ist oder hinzu,urechnen
wäre um 500 Mark und 300 Mark ). Die vorstehende
Vergünstigung gilt auch für jede wettere Person , deren
Unterhalt der Steuerpflichtige zur . Erfüllung der gesetz.

Pflicht trägt , jedoch nicht über den
tatsächlich bezahlten Betrag hinaus.

Sie pretusficbe Uerfawmg.
ti  D *» lt « , «v . Jan . Die » orlag « der neuen preußi¬
schen Verfassung dürste , wie wir hören , nicht vor Mitte
Februar erfolgen , da die Regierung der LaudeSvcrsamm-
lung den Vorschlag gemacht hat , die Si,ung in den

rrsten ^Februarwochen in Anbetracht auf dir Rheinlandreis,
der Staatsminifler zu unterbrechen . Ueber diesen Bor.
schlag ist heute die Beschlußfaffung des Aelteflrnrate , zu
erwarten.

vir grosse BeaMttnbesoldungsreform.
3m Reich und in Preußen.

Die Reichsregierung läßt halbamtlich erklären:
Im ReichSfinanzmtnisterium hat yit Vertretern der

Reichsrefforts und der Länder ein » Besprechung über Be-
soldung,fragen stattgefunden . Es gelangte die Frage
zur Prüfung , welche Rückwirkung die Erhöhung der
lausenden Teuerungszulage der Beamten auf die Bezüge
der Lohnangcflelltrn höherer Ordnung »er Reichs - und
Staatsbehörden ausgegcbcn wird . Die Erörterung hat
zu einem abschließenden Ergebnis geführt . "

8a* glückliche flwtralitn.
* | U * II , 24 . Jan . Havas meldet aus London:

Dar internationale « ckerbauinstitut gibt bekannt , daß
«ustralim dieses Jahr zwanzig Millionen Zentner Ge
treib « ausführen kann.  _

Lsktle ul semWt. Rschrichtes.
„ Slt » tU », so . Jan . (J * Utt  ist ft e U u tt g .)
Nach Anordnung der Interalliierten Rheinlandskommisston
tritt in der Nacht » - m 81 . , « m  I . Februar
die mitteleuropäische Zeit für das bürgerliche Leben in
Kraft . Die Uhren find daher in der Nacht u « 12 Uhr
* * f ** » > # » * n « ft #U»u . Im Eisenbahnbetrieb
tritt vorläufig keine Aenderung ein.

30 . Januar . Das Landratsamt ver¬
öffentlicht folgende Bekanntmachung : Betrifft » erbvt
von karnevalistische « » eranstaltunge « . Der Ernst der

I Zeit und die große wirtschaftliche Not verbieten die Zu.
laffung karnevalistischer Vergnügungen . Ich untersage es

den Ortspolizeibehvrden » solche Veranstaltungen
jeglicher Art zu genehmigen und ersuche fie, mir Zuwl
verhandelnde zur Anzeige zu brtngen , damit ihre Bestrw
fungen bezw. dct Wirten die Entziehung ihrer Wirtschaft,-
g -nehmigung von hier aus in die Wege geleitet werden
kann.

Sltuttt », 31 . Jan . Am Mittwoch , den^ 4 . Febr.
1920, ^ nachmittags 5 Uhr findet im hiefigrn Rathaus,
«ne Stadtverordneten . Sitzung mit nachstehender Tages-
ordnung statt:

eines Tiefenbestrahlungsapparates.
2. Auflösung des PreffeauSschuffcS.
3 . Erhöhung der Löhne der Waldarbeiter des Hinter-

landswaldes.
4 . Ergebnis der außerordentlichen » affenreviston.
5. Erhöhung der Gebühren für die Lokalbeobachter.
6. Vergütung für die üeberstunden zur Fertigung der

Quartiergeldliste.

I ^ ^ "ungtiner technischen Hilfskraft für daS Bauamt.
8 . Weiterbrschäftigung eine» G -hilfen.
9 - ' incr weiblichen Hilfskraft für die Fi-

10 . Gewährung der erhöhten Teuerungszulagen.
11 . Anstellung einer beamteten Stadtfürsorgerin.
13 . « »Wahrung einer Vergütung an Herrn Dr . Mercken

betreff . Einquartierung.
IS . Vorlage der Kosteuvoranschläge für Instandsetzung

bes « efängnisturmes.
14 . Bewilligung von Mitteln für den Wetnbrrgschutz.
15 . Ankauf eines Hauses.
IS . Wahl eines stellvertretenden Stadtverordnetenvor-

steher ».

lf - Evahl »on Mitgliedern für einen Sachverständigen-
ouSschuß für Mietsteigerungen.

18 . Abgabe von Holz an Minderbemittelte.
19 . Erhöhung der verkaufsprovistonen für die Kaufleute

für den « erkauf von städtischen Waren.

Dunkle Mächte.
Aoman von F. W 1t h r.

(1». Fortsetzung.) (Nachdruck»erbet«,,.)
Alice erblaßte . Hier gab es kein Streiten . Kippen

sprach nicht mehr als di» Wahrheit — er halt » ihr noch
nicht einmal so schroff geantwortet , wi , er es von Rechts
wegen hätte tun müffen . Und obwohl sie das einfah , war
fle doch, aller Logik zum Trotz , zornig auf ihn . Sie
war beinahe willens , das Gespräch abzubrechm und ihn
flehen zu taffen . Aber die Gründe , auf ihrem Vorhaben
zu bestehen , waren doch zu stark - stand doch nicht mehr
und nicht weniger als Hugos Ehrenrettung auf dem Spiel!
Wenn fie nun zurückwich , so wurde st, zum Verräter an
der guten Sache . Außerdem fühlte sic recht gut . daß
Köppen schwankte , daß er trotz seiner rauhen Worte
zum Rachgeben bereit sein würde , « ie dachte an R ?imuud.
an sein Unglücksregstneut in Srrburg . Kosir es , was es
wollte - die düsteren Geheimnisse mußten aufgeklärt
werben ! Hatte Reimund ein « erbrechen an Wilfted
Fader begangen , war Faber sein Opfer g,worden ? Biel-
l « cht hotte Reimund gewußt , wie hoch Fader sein Leben
versichert hatte , « ielleicht war er gar nicht, in Argen-
ttnien ; vielleicht hatte er monatelang gewartet und ge¬
wacht.

Der Zug hatte Fader , Körper in Stücke gerissen —
wer aber konnte sagen , wie der Unglückliche auf die
Schienen gekommen war , - Ein Schlag au , dem Dunkel
— ein Körper , der auf den Eisenbahndamm , »schleift
wird — Alte , sah grauenvolle Bilder im Geiste-
Sie zweifelte nicht daran , daß hier Verbrechen begangen
vordeu waren . Hugo wußte etwas - aber solange er
in Kronstadt war . vermocht , er nicht , zur Aufklärung zu
tun . Er mußte heraus au » Kronstadt ! Und Köppen
mußte ihm dazu verhelfen.

Alles tzas ging blitzschnell durch Alices Sinn - nicht
in klaren , geordneten Gedanken , sondern unklar und

halbbewußt . Da , nur wußte sie, sah sie mit unerbitterlicher
Klarheit : wenn Köppen festblie », so hatte fie ihr Spiel
verloren . Und fie mußte selbst hart sei«, ihn umzustemmen . 1

»Sie lieben ihre Frau sehr — nicht wahr ?"
Ein müdek Lächeln zitterte um de» Manne , Lippen.
5 ? * , J? fifrbe, " Echt mehr mit ihnen sprechen , wenn

ich fie « cht s» sehr liebte " , sagt , er leise. . Was Sie
mir an » eten , läßt mich selbst ganz kalt . Nicht für da,
Hundertfache würde ich auch nur um einen Schritt von
meiner Pflicht abweichen l Aber ich denke an Mario
und nur an Maria . Ich kann nicht leben ohne sie. Fräu^
lein . Aber wenn wir noch einen Winter hier bleiben

«ft , to“ bi 14 li» verlieren . Ein seltsames Di »,
ist die Liebe . Die Leute lachen darüber , und doch ist
A» / " " " ŵörtlich für das meiste Gute und für beinahe

Spechte dos auf unserer Welt geschieht I Siewissen das , Fräulein I"
Alice errötete und lächelte.
»Sind Sie dessen so sicher, Köppen ! "
»Ganz sicher, Fräulein ! Sir würden fich nicht all

S »rgen machen und sich nicht für Herrn « rün-
feld in Gefahr begeben wenn Sie ihn nicht lieben . Sie
glauben an seine Unschuld , und ich glaube ebenso anseine
Unschuld — glaube außerdem , da » es in Serbura eine
stEbl, der die Wahrheit sagen kö» nte , wenn er wollte I"

Alice fuhr zusammen - so überraschend kamen ihr

di»o^ ^ Worte . Sie war also nicht die einzige , die

»Schwatzen fle viel hier in der Gegend ?"fL,itm.oI8xein  ® otf«»künden, in dem nicht
geschwatzt wird ?" lautete die Gegenfrage . Herr Rei.
«und tst nicht gerade beliebt . Sr ist eigentlich "recht unb -.
liebt die Wahrheit zu sagen . Es gibt Leute hier , die

»aß es mit diesem merkwürdigen Destament
mcht richtig zugegangen ist. Aber es ist nicht Miine
Angelegenheit . Und um auf die anderen Sache zurück-

20. Gehaltserhöhung der Leiters der städtischen Waren»
21. Bericht deS LebensmittrlausschnsseS.

+ SU »!« », 30. Jan. (Dte Einreisk -Erleich.
t » run  g .) Infolge der Ankündigung , da » die Einreise
ins besetzte Gebiet forlan auf Grund des bekannten
grünen deutschen Reisepaffe « möglich ist, herrscht in der
Paßausgabestelle in Frankfurt ein solcher Massenandrang
von Reiselustigen , daß die Beamten fich des Ansturmes
mcht erwehren können.

alc « Uutle , 31 . Jan . (Zum 1. Februar .)
Der Februar (Februarius mensis ) hat seinen Namen von
dem etruskischen Gott Februus her , dem man alljährlich
rn diesem Monat Reinigung, - und Sühnopfer darzu-
bringen pflegte . Die altrömische Zeiteinteilung kannte
de« Monat F -bruar überhaupt nicht und erst Numa Pom-
pilius führte ihn ein, reihte ihn aber dem Dezember an.
Im Jahre 450 v. Ehr . rückte der Februar an zweiter
Stelle . Der deutsche Name für Februar in Hornung
(Horn bedeutet soviel wie Schmutz nach andern die Zeit
der . Horn " harten Kälte ' des „ Hörnen, " beim Wilde,)
doch findet «man hier und da auch die Bezeichnung Hör-
ning , Honig , Fastnachtsmonat und Lichtmeßmonat.

v/ CI tu IM», 30 . Jau . DaS hiesige Postamt berich¬
tet uns : Die Empfänger von Heerrsrenten haben bei
der Abhebung bei RentenbetrageS für März , der in ' die-
fern Jahre am 26 . Februar gezahlt wird , mit der Ouil-
tung eine amtliche Bescheinigung , der erforderlichenfalls
auch die darin bezeichneten EinkommenSerklärun , beige-
fügt sein muß , vorzulegen . Die Formulare zu diesen
Beschernigungcn werden bet der Zahlung der Rente für
Februar beim Postamt verabfolgt . Es ist darauf zu ach.
ten , daß auf dem Formular derselbe Buchstabe in Fett-
druck steht, wie nuf der Rentenquittung die Brschetut-
gung muß von der Bürgermeisterei beglaubigt sein, i
Die Beglaubigung darf frühestens am 26 . Februar erfol-
gen . ES liegt im Interesse der Zahlungsempfänaer , die ^
Bestimmungen genau zu beachten , damit Schwierigkeiten
bei der Zahlung vermieden wrrdeu . v

□ « U » rU ». SO. Januar . Man schreibt uns : In
Boyrlaw — Tustanowice (« alizie ») hat sich ein Konsortium
größer « Gerechtsamen zur Gewinnung von Oelproduktion
grstchert . Beteiligt find Engländer , Franzosen und
Polen , auch dem Deutschen steht die Beteiligung offen.
Wie wir hören , vermittelt der „ B o r s ch u ß - B , r e i n"
Anmeldungen von Jntereffenten . Jedenfalls schafft diese
Rohoelproduktion einen Ausweg für die verhängnisvolle
Kohlenkalamität und bringt den Beteiligten guten Gewinn.

m Gltwille , 30 . Jan . Wi « wir hören , nimmt der
.Beamten verein"  mit Rücksicht auf den Ernst der
Zeit von einer karnevalistischen Veranstaltung Abstand , j

f GltvM », 31 . Jan . Der „evang . Verein"
wird im Laufe der Woche eine Liste bei den Glaubens-
genoffen zirkulieren laffen , zum Zwecke des Beitritis zu
diesem Verein , resp . zur Erhöhung der Beiträge der Mit-
glieder . In Anbetracht des niedrigen Jahresbeitrages
und den besonderen Bestrebungen des Vereins bittet der
Vorstand um Beitritt eine , jeden evang . Bürgers . Der
erst» monatliche gemütliche Abend ist am Dienstag , den i.
Februar , abends S Uhr , im „ D rutschen  tz a u S", wozu
hiermit nochmals herzlichst eingeladen wird.

k «ItuiUr , So. Jan . Entgegen unserer Nachricht
in einer der letzten Nummern unseres Blattes , wonach
die hiesige ,»T u r n g , m e i st d e" am Karnevalssonntag
im Saale de» „H o t e l H ö l t g e n " eine KarnevalSfeier
mit Kappensttzung abhalten werde , teilt uns der Vorstand
des genannten Verein » mit, ' daß die hiesig , Polizetver-
waltnng die Abhaltung von Karnevalsveranstaltungen,
wie in den Jahren vor dem Krieg , nicht gestattet . Es
werden nur jo,en «nnte Kostümbälle , bet denen nur die
Damen Kostüme (keine Karnevalskostüme ohne Masken)
tragen dürfen , während die Herren im Zivilanzua ohne
karnevalistische Kopfbedeckungen und Rdzeichen erscheinen
genehmigt . Die Genehmigung wird vorbehaltlich des
etwa zu erwartenden Tanzverbot » durch den Herrn
Regierungspräsidenten erteilt . Die „ T u r n g e m r t n d e"

zukommen . Fräulein — ich sehe wirklich nicht , wie ich
Ihnen helfen könnte . Es scheint mir zu gefährlich ."

„Sie meinen für Herr Grünfeld V
Ja Fräulein . Ich willt tun , was ich kann / aber so-

weit ich sehen kann - "
„Laffen Sie mich lieber sprechen !" sagte Alice rasch.

„ES ist ganz klar — wenn ein Mensch eine Nnmmer bc-
kommt , geht seine Persönlichkeit gewissermaßen verloren.
Solange Sie eine Rümmer 484 des Nachts in der ge-
birigen Zelle finden , s» lange können Die mit der Ge-
wißhnt hcimgehen . da » alles in Ordnung ist. Sie sehen
ihn flüchtig an und sind zufrieden , wenn sein Haar und
seine Augen dieselbe Farbe - aben . Die andrren Sträf-
unge stellen keine Warben — aus dem einfachen « runde.
, . Al keine Fragen stellen dürfen . Wenn Num « ec 484

eines Tages etwas abseits von den anderen arbeitet —
und wenn es Ihnen scheint , als sähe er ein wenig ver¬
ändert aus — . so werden wir daS für eine Einbildung
halten , vergeffen Sie nicht — wir ersinnen hier einenRoman I

Fortsitzung folgt .)

Vit Volksabstimmungen lm Grenzlanü stnb
Prüfstein für politische Helfe.

Gib Peine

tOrsnj -Gpenö
für üie Äolksabsirmmungen
auf postfchkckkonio Verlin 7177 *

ober * uf Seine Vankl
Veulscher Schuübunü , Verlin N !v5r
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veranstaltet daher am Sonntag, de» 8 Februar Ivso.
im Saalban . Hb l t g en" einen Familienabend. (Nähere-
siehe Anzeige in »er heutigen Nummer.)

v Eltville , 30. Jan . D« erfahrun- Zmäßiz The¬
atervorstellungen in unserer Stadt immer ein besondere-
-r- teresic finden, so möchten wir nicht verfehlen, auf das
Stück hinzuweisen. das «m 8. Februar im„Dr «tschen
f. „ us " von Mitgliedern de- „Svang . Kirchenge-
san «Vereins"  aufgeführt werden soll. Er ist:

Des Burschen Heimkehr" oder „Der tolle Hund". Lust¬
spiel in .4 Aufzügen(in Darmstädter Mundart.) Be¬
kannter ist das von demselben Berfafler stammende Lust,
spiel: «.Der Datterich", da- seit seinem Erscheinen 1840
besonder- im Hessenland aber auch darüber htnau» un-
zahliaemale aufgeführt worden ist. Im Jahre ISIS, zur
Frier der 100 -jährigen Geburtstages feines Berfafler-
Ernst Elia- Niebrrgäll. wurde der Datterich außer in
Darmttadt auch in Fimnkfurt. Mainz. Wie-badcn, ja so¬
gar in Berlin aus -rößeren Bühnen aufgefützri, und der
Jnselverlag hat da- Stück in die Reihe seiner handlichen
Büchlein ausgenommen. Nun steht aber an überwülttgen-
der Komik der tolle Hund dem Datterich kaum nach,
während seine Bühnenwirksamkeitvielleicht noch größer
ist. Niebergall hat daß Stück bereit- al- Student ge¬
schrieben. Der glänzend begabte Schüler bezog 183» die
Landc-universttäl Gießen, um es. Theologie zu studieren;
später ging er in- Lehrfach über. Zuerst war er Mit¬
glied der Buischenschaft, und al- sie aufgelöst wurde,
trat er in da- Korp- Palatia ein. Obwohl es ihm al-
Student ziemlich kümmerlich ging, da ihm die Eltern
nur wenig Geld schicken ko inten, war er stet- munter
und guter Dinge und du seinen Korpsbrüdern sehr be¬
liebt. Auch galt er für einen Hauptschläger, der manche
Mensur au-fochts. Die einzelnen Szenen skine- Stücke-
wurden nach ihrer Entstehung unter fabelhaftem Beifall
auf der Kneipe vorgelese«. Veröffentlicht wurde das
Stück erst einige Jahre später. Leider starb der to
talentvolle Verfasser schon im 2s. Lebensjahre. Sowvhl
der Datterich als der tolle Hund gehören zu den aller¬

besten und originalsten deutschen Lustspiele«. Man kann
sie geradezu klassisch nennen. Für jede Lebenslage lieben
sie irgend ei«en treffenden Ausspruch, und eine Menge
Stellen, daraus sind als geflügelte Worte in den Mund
de- Volke- übergegangen. Sin recht volkstümlicher Hu¬
mor, harmlo- aber.vernünftig und ein durchschlagender
Witz zieht sich durch das Ganze von der ersten bis zur
letzten Szene. Beide Stücke geben' außerdem eine un¬
übertreffliche Schilderung de- kleinbürgerlichen Leben- ,
wie e- vor 80—90 Jahren in einer deutschen Residenz¬
stadt so behaglich und gemütlich sich abspielte. Es wird
also am Sonntag, den8. Februar Gelegenheit geboten,
diese cmr jetzt so beneidenswert erscheinende gute alte «ct:
für ein paar Stunden mitzuerleben.

= Gltvtile , 80. Jan . (Äeg «Mdie Weinver-
stei ger u n g.) I « der preußischen Landesversammlung
ist ein dringender Antrag Dr. Kalle  der D. B. P . da-
hin gestellt worden, die ktaat - regierung zu ersuchen:
1. Sobald wie möglich anzuordnen, daß die preußisch»
Domänenverwaltung von der Abhaltung von Weinver
sieig-rungen bi- aus weitere, absteht, 2. bei der Reich-
ltgirrung dahin zu wirken, daß die Abhaltunge« von
Wcinversttigerungen im Reiche für di» nächste Zeit, zum
mindeste«- ein Jahr verboten wer»,.

X « ltvtlle . 80 Jan . Herr.Architekt Heinrich
B o.t t kaufte das an der Eck» der Jakob« und Feldstraße
gelegene Wohnhaus zu unbekanntem Preise.

«ksrre SettelSevonckte in »ran«.
* Samel «, 37. Jan . Seit heute abend 8 Ühr steht

die' Zroße Roggenmühle, in der riesige Vorräte au Ge-
treide und Mehl l ?g«rn, in Flammen. Man glaubt
nicht, den Brand lokalisieren zu können und befürchtet,
daß er auch auf das große Rog;eulager übergreifen wird.

VerantwortlicherSchriftleiter: A l wi n 'B o eg e, EitvtSe-

* .

Danksagung '.
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank¬

heit und bei dem Ableben unseres teuren Verstorbenen sagen wir

innigsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Weckerling  für die trostreichen

Worte am Grabe, den vereinigten Gesangvereinen ,Lie derkranz ", , Concordia " ,
„D o p p e 1- Q u a r t e 11" für den erhebenden’ Grabgesang sowie der „F r e i w.’
Feuerwehr " u- dem „Evang . Kirchengesangverein ", dem „Geflügel-
und Tierschntzve ; e*ia  Eltville ", dem „Zitherklub Eltville,,,  dem
„0. E. S. Eltville ", „P.-V Eltville ", den „Rheingau E1  e k t r i c i t ä t s w e r k en ",
den Angestellten der Fa . Dumcke,  dem Personal der BuchdruckereiB o e g e , ferner
für die überaus zahlreichen Kranzspenden und die dem Verstorbenen erwiesene letzte
Ehre, nicht zuletzt den barmherzigen Schwestern  für die aufopfernde
Pflege während seiner schweren Krankheit.

Eltville,  den 29.\ Januar 1920.

Frag Alwin Boege$eb. Elienne
und Kinder.

. JACOB BURG
~ Spedition Rheinachiffahrt Agenturen
* E 11 v i 1 1 e a . R h e i n.

Generalvertretung der „Agrippina“
See-, Fluss- u. Landtransport*Versicherung'»-(?»sa |i sch»ft

verbündet mit dem „Kölner Lloyd “ und der
„Mitteleuropäische “ Varsicherungs-Gssellsch.

_ _ KÖLN a. Rhein
Vertretung der „Kölnischen Unfall-Aktian-Gesellschaft“ und der

„Köln sehan Feu«r-Ver»ieh*ru,ugs-Gesellschaft Colonia.“

Zur gefl .' Beachtung!
tnnuSin der fortwährend steigenden Preise für Lebensmittel und des

fühlen sich die Vereinigten friseuaen  von
" veranlaßt, auch ihrerseits eine Preis Erhöh«ng anzunehmen. [8 iit

* Kt ' bcn vom 1. Februar 1920 ab folgende Mindestpreise festgesetzt:
vigjache Tngcsstilnr 1,— Ml.
. >. „ m. Oiibulation aber KiWw1.50 Ml
Kopswaschru mit Frisur. 3.— Ml.”
Hamschucidku oder Skllgcu 2.—Mk.
o Mouutt.Abouucmcut(Miudcftpttis) 15.— Mk.

Die Bereinigte »' Friseusen von Eltville.

Zu meinem am
Sonntag, des 1 Februar

von nachmittags 3 Uhr ab
im Saale . Markobrunnen " in

Erbach stattstndrndru

Tailj-Kriiizcheu
lade ich Freunde»und Gönner
höfl. ein. [8185

Hochachtungsvoll
Christian Stttmcs,

Tanzlehrer.

3«kaufen gejucht!
2Steppdecken oder Kulten
und 6 «och gute Bettücher

Offerten mit Preis unter I
S . an die Exprd. d. Bl . (8134

Kuhdung
zu verkaufen bei [SIS l
ÄugaßRossel Georgenborn.

fr»6i
gegen monatliche
Rüchzahlg. verleiht

A . <tald »»a»o» , Hamburg .5
Geld

Vereins -Nachrichten.
Beamtenverein : Generaloersammlnng. (Siehe Anzeige.)
Caetlion Beret « : Dienstag, dr« 3. Februar mo , abends 8

Uhr .' « esangprob», Vollzähliger Erscheinen ist Ehren-
Pflicht.

Doppel -Quartett : Montag , den 2. Februar 1920, Abend» VI,
L Vollzllhltßer Erscheinen unbedingterforderlich.

“ . »igte Krieger _ _ _
ersten Dienstag im Monat,

Zum
Reustrickt« sowie Asstricken
von

Strümpfen
Maschinenarbeit) empfiehlt sich

Frau Kchmavz,
7»», Gntenbergstr. 7,

Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte , Keiegerwitwe « n« d
Kriegorwaisen . Jeden ersten Dienstag im Monat,
abends 7*/» Uhr und .jeden 3. Sonntag, morgens 11 Uhr,
Versammlung dei Kamerad Dtefenthäler.

„Kath . Kaufm . Verein ", Oberrhetngau . Sonntag , den 1.
Februn̂ . abends 8 Uhr: Familienball im Hotel Reisen-
bach. Mitglieder lösen die Karten bei Herrn Ph . Schott.

> Mittwoch , den 4. Februar 1920, abends 7'/, Uhr im
? » *inrlokal Gasthaus . Zur Eintracht' für die anae-
stellten Mitglieder : Angestellten-Abend mit Wichtiger
Tagesordnung : für unsere selbstständigen Mitglieder:
Gesellige Zusammenkunft.

Einladung

. Generalversammlung
der Mitglieder der „Elisadethenveeein,"

Dieuftaz, -eil1 Wruar 1920,
nachmitlaLs3Uhr,im„Kath.Bereinshaus".

Tagesordnung: . (818»
1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht,
3. Entlastung de« Vereins und sonstige Vereins«

angelegenheiten.
Vorsitzende: « chriftführerl« :

Frl Sophie Butz.  _ Fr. Müller -Dastell.

Sonntag, denB. Februar 1820,
abends 7 l/t I/Ar,

im grossen Saale des „Hotel Reiseabach ".

Bunter Volksunterhaltungsabend.
Mitwirkende : Frl. Elsa Neesen, Oratorien Sängerin,
Eltville ; Frl . Maria Kehrer , (Pianistin ) Wiesbaden ;
Herr Hans Bernhöft , Schauspieler, Nass. Landes¬
theater Wiesbaden; Herr Ang. Baum, (Violine)

Biebrich.
Vorverkauf bei Herrn Ph. Schott,  Tel . 141.

Preise der Plätze 1. Platz 3 Mk. numeriert, 2, Platz
2 Mk., 3. Platz 1 Mk.

Damen werden gebeten, ohne Hüte zu ergehsiatn.
_Alles Nähere siehe“Plakat . [8i«e

Beginn meines Tanz-Knrsns.
int „Hotel Reisenbach" am

tonlag, den2. Febr., abends7‘|, Uhr.
8186] Hochachtungsvoll

_ Christian Hremer,  Tanzlehrer.tio-Tbeater
Deutsches Hans", Eltville.

Sonntag, den/ .februar, nachm.  47, Ehr.
Kbeud» 7-/. Uhr

und Mvntn - , den , FrKrnar . abends7‘/t Uhr
große Vorstellungen r

> Tanger.
Die schön« Reiterin.
Dato und Cleopatra.

Rauchen verboten. [8i«o
Personen unter 16 Jahren haben keinen  Zutritt.

Kaufe bisp 3 Februar 1920
©old - und 8il ^ermünzen
- zu dell allerhöchsten Preisen

ICOCll , (kiliHt , Mtzillerlanbstraße3. I

Tie Kuhrjalterm Elriiile
werden zwecks« rkndnug einer B»r»i«i»«n» i« einer
Besprechung n«

Montag, den2. Febr. 192«,
abends « Ehr  im „Drutschtd Ha«S"

eingrladea. fgzzz
^ Mehrere Fuheunteeuehmer.

Vioitttemii
f«r Ansängor sowie vorgeschrittene Schüler erteile ich auf da«

. Gründlichste.
Gleichzeltig empfehle mich allen

ffotelderttrein, veeelnen sowie femlllrnferlllcblrette« w
Stilluna von

Konzert- und« all-Orchestcr.
J. Rildel, Mußklthrer,

_ Eltville 9 Schlofftrsiafse  4 . seiss
Evangelische Ktrchengemeinde

beS oberen Rheinga«es.
« »»«tag. den 1. Aebrna» IS»» .

10 Uhr »orm. : Gottesdiensti» Erbach.
11 Uh» vorm. : Lhrtstenlehre der Knaben.



Freiwillige
Möbel-Versteigfirnng!

Am Mittag, Sei8. Wraar.
»»rmiltigs9 Uhr

beginnend und eventuell am kommenden Tag, 1» . Feb» I
versteigere ich meistbietend wegen vollstilndiger

Aufgabe.-cs HolelbclricbS
in Rü-kshcima. Rh.. Rhriastrnße Rr 18
dar gesamte, «t »»halte «» K«»»«tar fr««

Hotel Holländischer Hof 66
gegrn gleich bare Zahlung als:

10 »ellstänbig « Gchlafzi« « er»i»richtu»ßr» br
stehend av» : 3 kompletten Beiten mit Sprung
rahmen, Roßhaarmatratzen, Federkifien und Feder-
bettdecken. Waschkommode mit weißer Marmorplatte,
Nachtschränkchen mit weißer Rarmorplatle, Spie»
gelschrank, Spiegel, teilt mit reicher Verzierung,
Handtuchhalter, Wsschgarnitmen und Stähle, eine
Parti , Bettvorlagen, mehrere Teppiche, Brttkoltern

1 Treppenläufer 64 4m groß und 48 Messing,
stangen, 2 große Teppiche. 35 und 2§ qm groß,
diverse « unglöuser, mehrere Plüschgornituren,
große Anzahl Bilder. Tische, Tischdecken, Plüsch,
decken, große und kleine Sp egel mit Goldrahmen,
Kleidcrfchränkc, Garderobenständer, mehrere Sofa»,
Gas- und elektrisch« Lüster. Pseilerspicgel mit Unter¬
satzschränkchen, Portiere und Uebervorbänge au»
Plüsch und mit Stickereien, Oartenmöbel. Eitzschrank,
Ächinkenschneidmalchme, Kaffeemaschine(7 Liter
Inhalt ) Küchenmöbel, ParkeltSohnnbürst, Staub,
sauger mit Kasten, ein zweirädiger Leiterwagen, 1
Handkarren, div. Weinverschlußkisten, 4 Kisten mit
vkNjstibehälter(1—» Liter haltend). Zimmcrschl!ssel-
brett, 1 Büffet, massiv(Mahagoni,) ein Schreibtisch.
1 Schrelbpult, mebrere Stühle. Tische, Blumen.
Vase« mit Säulen. Gläser, W in- und Sektkühler,
silberne Kaffee- und Teekannen, silbtrne Löffeln,
Gabeln, Messer, diverse» Porzellan, 2 große Garten-
Hallen au» Eisen, mit versenkbaren Slabfenstern
und verschiedenes mehr.

Krfichtis««- : am 6. und 7. Februar von
S Uhr vormittags bi» 4 Uhr mittag» und am « ersteige
rangstag von 8 Uhr ab.

Rüb«»heim, den 3S. Jan . 1S20. [8isg

I . Heinz , Auktionator,
RüdeSheim, Friedrichsirsße 14. — Telephon Nr. 187.

Die VERLOBUNG- unserer
D Tochter Berta mit Herrn flnton

Semmler beehren wir nns anzu-
zeigen. . * -

G9Pl.3öl)r|leiriq.p?qq
geh. S ch 1e p p e r.

G«i«enheim a. Rh., im Jan . 1920

Meine VERLOBUNG mit
Fräulein Berta Söhnlein beehre
ich mich anzuzeigen.

Antori Serrimler.

Eltville a. Rh , im Januar 1930. |j

8«»der2-
^inmerioslnuitg

mit Zubehör für 1. April evtl
auch früher zu mi «t «n gesucht

Martin Hief,
8119] Grabrnstratzr 2.

[«124
s? ,̂ =̂ ==iS7/0

1 k

StädtischeT Sparkasse
Biebrich
Müvdelfichrr.

9I«r«S« ( von Spareinlagen unter günstige« Bedingungen.
Eröffnungen van provifio«»frei«n Scheckkonten. —
Eröffnung van Konten in lassender Rechnung.

»ermirtnng von Schrankfächern.
«nfbewahrnng und Verwaltung von Wertpapiere«.

An- und Verkauf von Wertpapiere«.

GkschöftSgebäude* Rathausstraße 59. Geöffnet von 8'/, bis 1'/, Uhr.
ck-- nr «f : Kiefreich 3« . ^ 8 -8

Veautpaar
sucht zum 1 . Mai oder früher2- evtl . 3-
Zimmerwohuuttg

«it Zeefrelhör ..
Gefl. Offerten unter G H.

an den Drrlag d». Bl . erbeten.

kinflnnilitnM
I« it großem Garten im Rhein¬
gau gelegen, zu kaufen gesucht.

Angeb . unter W . H . 100
an die Exped. d, Bl . [7»»r

Am Rheinga « !
für kleinen saub . fein. Haushalt

schöne Billa
e»tl. auch in solcher 6—7

Zimmcrwohnung
für sofort »der später g,sucht.
Off. unt . F . sW . 404 » an « .
M »ss«, Wiesbaden . [8129

Garten

turngememde, e. V.
mtviite.

Am Sonatng, kn8. Fkbrnnr 1920,
afr»«fr« 8 Hih». »eran,lallen wir im Saal» de»

.99 Hotel Höltgen“  einen

Familieeeabend
mit nachfolgendem Hall ,

Eintrntökarten sind zu haben im Vorverkauf:
Mitglieder Mk
Richt-Mitglteder 8.— , '
Same« 2._

ilt d r Buchhandlung von G«sta» Faust . Gutenbergstr.
Getra «k» beliebig ! Sin besondere» ra »;geld wird

nicht erhoben. [812»
_ _ _ _ Ter Vorstand.

Aeamlenverein Gltville.
Am Montag , den 2 . Kebr . .1820,

äbenfrs 1% Mhr
findet im oberen Easle de» ,U»»»in«tza« ft »", Ecke
Schwalbacher- und Ringstraße die »»st»

GeneralBbrsammlnnst
mit folgenderT ^kScrdnu!g statt:

1) Deschäftsbericht,2) Kaffenbiricht,
3) Bericht des Wirtschafts-Au-fchuffe».4) Borstandswahl.
5 ) Verschiedene « und Anträge . [8193

«in vollzählige , und pünktliche. Erscheinen ist unbedingt
erforderlich. Die beantragten Anteilscheine zur Wlrtschaftikajse
gelangen geg en Barzahlung zur Au»g»be. Der Vorstand.

Einige Ipiicrt HünkberMnzel,
edelste erglkbigstk Solle

zu vrrkaufen.
Teilststanze» pro Stück1 Mt . [8118

E 3 ?Mü , Gartenbanbetrirb, Elbach.

Lräftige Krmbeerpsl 'aiijen,
zweimal tragend, z« verkaufen. [79,«

Riederwallas , Hanptstrnßr Kl.

Dentschnationale Volkspartei
Kreisvereitt Rheingau.

Am Mittwoch,den 4 Februar ds. Js .,
Ibrnd» ?|2 Uhr,

öffentliche Versammlung
im GaWur „Deutsches Haus" i» Eltville.

Vortrag*
t* 1'* 9*****’ Hauptgeschäftrsührer de, « auverbande» Heffen-Naffau-

„Die politische Lage der Gegenwart ".
Wa bilten um zahlreichen Besuch; anch fri» B»t»tltG««< »»n Franen ist

setz» »»wünscht. [81J3
Der Vorstand:

fltj. N»«s»», Lvnsul; g z Dr. » «»fr Forsirar; gez. z««g, NechttzanDsl! und Nstsr,
ZDhz»fr«»ff, Oherst0. t >.

»der
Acher

|3U Kaufen «der zu pachten
gesucht . [8127

Näheres Gartenstratz » 11.
«ine

Putzfrau
zweimal wöchentlich nach 5 Uhr
abends gesucht. [7»9S

Ehret
_ Lrerstraße 13.

1 Perser teppii,
1 Kelim einige orteNt

Lase» und Stickerrie«
zu kaufen gesucht. [8190

Offert , an Reinhold,
Wiesbaden , Rhetngaucrstr. 1«.

Deutsehe Bank Wiesbaden,
Hevisen - Abteilung

direkte Talekonanschlügga« 417, «448,. « 323

4n>and Verkauf aller ausländischen
. . . Zahlungsmittel. . . .

Auf Wunsch

regelmässige Kursmeldungen
schriftlich und telefonisch

U/ir bitten um Anpul
[7919

Landwirte
und

Jahrleute

falben zum Schmieren der
Stiefel nur Krebsfett

nehmrn , » eil « red,fett des
beste Schuhfett ist und da,

Leder stet, weich und
w«fferdicht erhält.

Krebßfett — gelb und.
schwarz — überall zuhabr»

_ f7744  /

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, inrbrsondere für Wein,
Lebrnrmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Säiiffahrt sowohl al, auch
durch die Bahn und sonstige Be-
sörberunßrmittel (Fuhr ») die
Berficherung gegen Diebstahl,
Bruch . Lekage und Verlust unter
allen Umständen »ringend geboten.

Bei begründeten « chabrnersa!-.
ansvrüchen hasten dir echiffahrt »-
gesellschaften z. B . nur bi» zum

»öchstbetrage»on Mk . 1.^ proilo.
Billigste Prämien und zeitge¬

mäße Bedingungen durch
Jetcob Hur »9

7»«ij Eltville a « h ,
F,r »spreche» Nr ' 12.

Vertreter für Transport -. Un¬
fall-, Haftpflicht -, « la„ u. der¬
gleichen verficherungrn . Au«-
Künste bereitwilligst.

~ttt*frr<i«<!ifr<m»
Stückfaß

oder

Jamlirdnttk
zu Kaufen gesucht.

Grnst »«st»atzo 2 .

Mainzer Pä da^o^imp
MAINZ,

Kaiser Frl «drlcb »tr .2S
Vorbild . ftlriiinj .,Ob9rie-
kund *Prim . u.Abitur ., auchr.Dam.T»ge«-u..Abtudkur-
»•.Au». 1917* F*br.
191» btitandciu»ämtl.
S«hül*r dar Taf«*knri,.
Yolksschöler
•injllir. Vorb,r,itung das
KlnJ .-.Frelw . - Zsnxnta
uud di, Ktlf » lür •
Oborsakimda IVo-

fi,i . Spr,eh #tuHd.
il Ubr. F*ra *pr«oh*r

(»6807
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